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RATEKAU/PANSDORF

Gleich zwei betrunkene
Autofahrer hat die Polizei
am Dienstag aus dem Ver-
kehr gezogen. Ein 51-jähri-
ger Lübecker hielt gegen
7.45 Uhr mit seinem Ford
auf einer Tankstelle an der
Dänischburger Landstra-
ße. Dort nahmen Zeugen
einen deutlichen Alkohol-
geruch bei demMann
wahr, nahmen ihm die
Autoschlüsselwegundver-
ständigten die Polizei. Die
ermittelte einen vorläufi-
gen Atemalkoholwert von
2,62 Promille bei dem
Mann.Dieshatte eineBlut-
probe und eine Strafanzei-
ge zur Folge. Ähnlich er-
ging es etwas wenig später
einem58-Jährigen in Pans-
dorf: Der Mann war gegen
15.45 Uhr mit seinem Le-
xus auf der Sarkwitzer
Straße unterwegs und
wollte indieEutinerStraße
abbiegen.Dabei kamer aus
bisher nochnicht geklärter
Ursache nach rechts von
der Fahrbahn ab und kolli-
dierte mit einem Absperr-
gitter. Statt anzuhalten be-
schleunigte derPansdorfer
und flüchtete mit seinem
beschädigten Pkw. Die
alarmierten Polizeibeam-
ten stoppten ihn. Hier er-
gab der Atemalkoholtest
einenWert von 1,42 Pro-
mille und führte ebenfalls
zu einer Blutprobe und zu
einer Strafanzeige. ask

Ostholstein

Timmendorfer Strand lässt mit Hightech die Gemeindewege untersuchen / Messfahrten von Ingenieurbüro aus Nordrhein-Westfalen

Von Alexander Steenbeck

TIMMENDORFER STRAND

Wild blinkende Warnleuch-
ten, 200 Kilogramm schwere
Messtechnik auf dem Dach:
Unauffällig geht anders. Aber
das ist auch nicht Sinn und
Zweck.PascalKüglerundsein
Kollege Obaida Abughaloun
sind deutschlandweit mit
einem Spezialfahrzeug unter-
wegs, das vollgestopft mit
Messtechnik ist: 16 Kameras,
ein Scanner vom Fraunhofer-
Institut, GPS-Empfänger und
fünf Computer sowie weite-
res Hightech dienen nur
einemZweck: Straßenzügezu
filmen.DasFahrzeugseinicht
für „Google Street View“
unterwegs, wo Ansichten in
360-Grad Panoramabildern
aus der Straßenperspektive
zur Veröffentlichung im
Internet aufgenommen wer-
den. „Unsere Aufnahmen
werden nicht veröffentlicht“,
betont Kügler. Nicht selten
wird das Duo des Ingenieur-
büros „Geo Technik“ aus
Kempen (Nordrhein-Westfa-
len) aber dochmit dem Inter-
netriesenverwechselt. Kügler
zerstreut Bedenken der Pas-
santen ob des Datenschutzes
dann mit einem lockeren
Spruch: „Wo kein Google
draufsteht, ist auch kein
Google drin“, sagt der Geo-
matiker den Fragenden au-
genzwinkernd.

Wirklich oft waren die bei-
den noch nicht in Osthol-
stein. In Timmendorfer
Strand noch gar nicht. Gut 80
Kilometer des hiesigen öf-
fentlichen Straßennetzes gilt
es für die beiden aktuell abzu-
fahren. Der Ausschuss für
Umwelt, Energie undVerkehr
des Ostseebades hatte 2019
entschieden, den Zustand der

Gemeindestraßen inklusive
der Nebenanlagen wie Geh-
und Radwege, Parkflächen,
Bushaltestellen durch ein
Fachbüro untersuchen zu las-
sen, erklärt Gemeinde-Mit-
arbeiter Matthias Gattung.
Ziel sei es, mit den Bild- und
Laserscanaufnahmen die Be-
wertungderStraßenzustände
vorzunehmen. „Als Ergebnis

dieser Untersuchung erhält
die Gemeinde ein aktuelles
Straßenkataster und eine
Prioritätenliste für die zu sa-
nierenden Straßen mit den
dazugehörigen Kostenschät-
zungen, damit für die nächs-
ten zehn Jahre die erforderli-
chen Finanzmittel eingeplant
werden können“, so Gattung.
Nicht nur Gemeinden und

Städte sind Auftraggeber für
dieMessfahrtenderHandvoll
Ingenieurbüros deutschland-
weit, die derartiges anbieten.
Auch Unternehmen wie die
Telekom – für den Breitband-
ausbau–oderdieStrabag–für
den Straßenbau – schätzen
mittlerweile die bei den Fahr-
ten gesammelten Daten. Und
die sind nicht gerade klein:
Zwei Millionen Koordinaten
pro Sekunde erstellt das
Messfahrzeug. Zwei Terra-
Byte Daten kommen pro Tag
schnell zusammen, so Kügler.
Fünf Computer an Bord ver-
arbeiten die Informationen,
doch ausgewertet und ent-
sprechend aufgearbeitet wer-
den die auf Festplatten ge-
speicherten Bildsequenzen
im Ingenieurbüro. Und erst
anschließend gehen sie an
den Kunden. Der kann dann
vom Bürotisch aus überprü-
fen, welche Schilder am Stra-
ßenrand stehen,woGullis lie-
gen oder wie ausladend Bäu-
me geworden sind.
Timmendorfer Strand ge-

fiel den beiden Messwagen-
fahrern gut. „Der Ort ist gut
aufgeteilt“, sagt Kügler,
„nicht so wie Heidelberg: viel
zu viele Einbahnstraßen und
kleine Gassen.“
Ob an der Ostsee, am Bo-

densee, auf Sylt oder imHarz:
Sein Kollege Abughaloun gibt
vom Beifahrersitz aus Anwei-
sungen, auf welcher Route
Kügler zu fahren und derWa-
gen die Messdaten zu sam-
meln hat. Eine digitale Karte
hatder IngenieurdazuaufBa-
sis der Wunschstraßen des
Kunden vorbereitet. In Tim-
mendorfer Strand sind es
rund 80 Kilometer – fast der
gesamte Ort. Je nach Wetter
ist sowas in rund einem Tag
abgefahren, so Kügler. Denn
starke Sonneneinstrahlung
(Schlagschatten) und Regen
(Tropfen auf den Linsen)
können den Zeitplan durch-
einanderbringen.Dakannder
Aufenthalt imHotel durchaus
mal einen Tag länger dauern,
so Kügler.
Heute hier, morgen da: Die

beidenscheintesnichtzustö-
ren, dass sie ihr Zuhause nur
am Wochenende sehen.
„Mega angenehm“, sagt Küg-
ler, „man lernt interessante
Orte kennen.“ Aber: „Wir se-
hen die Orte aus anderen
Perspektiven, haben aber
meist kaum Zeit für Sehens-
würdigkeiten. Wir haben den
Tunnelblick auf die Straße.“

Nicht zu verwechselnmit „Google Street View“: Obaida Abughaloun und Pascal Kügler sind mit dem Vermessungswagen (Wert: ein Einfamilienhaus) deutschlandweit
unterwegs. Innerhalb weniger Stunden haben die beiden die Straßen in Timmendorfer Strand „gescannt“. FOTOS: ALEXANDER STEENBECK

Alles imBlick:Welche Route abzufahren ist, gibt im Auto eine digi-
tale Karte vor, die zuvor mit entsprechenden Daten bestückt wurde.

16 Kameras sind auf demDach
des Autos verteilt.

Der Scanner des Fraunhofer-
Instituts ist das Herzstück.

FEHMARN Auf frischerTat
ertappt, aber dennoch un-
erkannt entkommen:Zwei
Männer haben am Diens-
tag in der St.-Nikolai-Kir-
che in Burg sämtliche Op-
ferstöcke aufgebrochen.
Gegen 18.20 Uhr öffnete
die Organistin das ver-
schlossene Portal und traf
im Inneren der Kirche die
beiden Männer an. Er-
schrocken fragte die 59-
jährige Fehmaranerin die
Unbekannten, was sie in
der Kirchemachten. Diese
antworteten nur, dass sie
etwas gesucht hätten,
nutzten dann aber die Ge-
legenheit zur Flucht und
verließen die Kirche rasch
in unbekannte Richtung.
Kurz darauf stellte die Or-
ganistin fest, dass alle drei
Opferstöcke aufgebro-
chen und deren Inhalt ge-
stohlen worden war. Wie
genau die Täter in die Kir-
che gelangten, ist nochun-
bekannt – ebenso die ge-
naue Höhe der Beute. Die
beiden Täter sollen etwa
16bis18 Jahrealt und rund
1,75 Meter groß gewesen
sein. Sie sprachen Hoch-
deutsch undwaren dunkel
gekleidet. Einer der Täter
trugeinen rotenRucksack.
Hinweise nimmt die Poli-
zei Fehmarn unter Tel.
04371/503080 an. ask

HEILIGENHAFEN /EUTIN

Auch wenn der Januar auf-
grund des Wetters nicht der
ideale Wandermonat ist:
Dennoch haben bei der ers-
ten Tour des Wandervereins
Ostholstein im neuen Jahr
Mitglieder und Gäste den in-
neren „Schweinehund“über-
wunden und sind von Eutin
aus nach Heiligenhafen ge-
fahren. Die Gruppe rund um
Dagmar und Roland Günzer
traf am Fischereihafen ein
paar Fischer, die gerade ihren

Fang entluden, und an der al-
tenBahntrasse auf die skurri-
le „Arche Nova“ des Künst-
lers Tillmann Fritsch. Die
Bootsanhänger sollten schon
entsorgt werden, wurden
dann aber zu Kunst.
Entlang der Küste, stets

mit der Fehmarnsundbrücke
imBlick, ging es für dieGrup-
pe amWasser zurückbis zum
Graswarder. Dieser bildet,
zusammen mit dem Stein-
warder, ein großes Natur-
schutzgebiet.Vondort führte

die Tour durch die neuen
„Strandvillen“ zurück. Am
Denkmal des Heiligenha-
fener Fischers Stüben gab es
nocheinehistorischeEinlage
der Wanderführerin Gardy,
die die Gruppe wohlbehalten
zum Ausgangspunkt zurück-
gebracht hat. Der Wander-
verein Ostholstein bietet
weitere Touren an. Gäste
sind jederzeit willkommen.
Weitere Infos finden Inter-

essierte unter www.wander
verein-ostholstein.de. oha

WindundWetter trotzten dieMitglieder undGäste desWanderver-
einsOstholstein bei der erstenWanderungdes Jahres rundumHei-
ligenhafen. FOTO: OHA

Polizei stoppt
zwei Betrunkene

Per Laser zum Straßenkataster

Diebe leeren
Opferstock

Blaul icht

Erste Tour des Wandervereins Ostholstein
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